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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe, den 1 . Oktober.

In Wien sieht man mit freudigen Empfindungen der
Ankunft Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm entgegen.
Die österreichische Kaiserstadt hat sich in ein glänzendes
festliches Gewand gekleidet , um würdig den erlauchten
Gast des Kaisers Franz Josef zu bewillkommnen . In der
erhobenen Stimmung , mit welcher man dem Eintreffen
des Deutschen Kaisers entgegensieht, gibt sich eben so sehr
die tiefe Sympathie für die Persönlichkeit des Kaisers
Wilhelm und die Freundschaft für die deutsche Nation
zu erkennen , wie die Zuversicht, daß die so bald erfol¬
gende Erneuerung der Rohnstocker Monarchenzusammen¬
kunft nur dazu beitragen kann , aller Welt die Innigkeitund Festigkeit der dem Frieden dienenden Allianz zwischen
dem Deutschen Reiche und Oesterreich-Ungarn vor Augen
zu führen . Die Wiener Mbendpost " sagt in einem Artikel
zur Begrüßung des Kaisers Wilhelm, die Sympathiender österreichischen Völker seien dem , hohen Zielen zu¬
strebenden , Herrscher zugewendet. Mit Wien sei ganz
Oesterreich -Ungarn einig an diesem Tage der Freude . Es
gedenke der hohen Friedensliebe des Monarchen und sei
tief bewegt von den in Gravenstein gesprochenen Worten
des Kaisers Wilhelm, als derselbe die engen Beziehungen
innigster Freundschaft und festester Waffenbüderschaft mit
dem österreichischen Kaiser verkündigte. „ Solche Worte, "
sagt das Blatt, „bleiben den österreichischen Völkern un¬
vergeßlich .

"
Die Pariser Blätter beschäftigen sich mit dem Bericht

des „ Figaro" über eine Unterredung des italienischen
Ministerpräsidenten Crispi und den Journalisten St . Core.
„Paris " bemerkt , es gehe aus Crispi's Aeußerungen
hervor, daß derselbe der französischen Republik Gerechtig¬
keit zolle und daß Frankreich seinen Rang unter den
Großmächten wieder eingenommen habe ; außerdem seien
sie ein Beweis dafür , daß Herr Crispi es nicht an gutemWillen fehlen lasse , um die zwischen Frankreich und
Italien bestehenden Mißverständnisse zu beseitigen. Die
„ France "

, die „Cocarde" und andere chauvinistische Blätter
hingegen wollen in den Worten Crispi's irgend welche
geheime Falle sehen oder meinen, daß nur die Nähe der
Wahl in Italien Herrn Crispi „zahm" mache . Es lohnt
sich nicht, auf die Aeußerungen dieser Blätter einzugehen ,die sich grundsätzlich jeder Belehrung verschließen ; es
mag nur bemerkt sein , daß die Aussichten des Kabinets
Crispi für die italienischen Wahlen denn doch zu gute
sind, als daß der Ministerpräsident eine so zarte Rück¬
sicht auf die französisch gesinnte Partei nehmen müßte.
Im klebrigen wird die Zuverlässigkeit des Berichts St .
Cere's sehr stark bestritten. Ein römisches Telegrammerklärt den Bericht rundweg für erfunden . Dieser Mel¬
dung gegenüber hält der „Figaro " die Authenticität seines
Berichtes aufrecht und sagt , die Unterredungen hättenam 13 . September Nachmittags 4 Uhr und am 19 . Sep¬tember Vormittags stattgefunden; das Blatt versichert ,es könne Beweise hierfür liefern . Stattgefunden habendie Unterredungen also wohl ; aber es scheint , daß HerrSt . Core die Worte Crispi's stark entstellt in die Oeffent-
lichkeit gebracht hat . Wie aus einer telegraphischen Mel¬
dung des Wolff'schen Bureaus aus Rom hervorgeht , er¬
klärt die „Riforma " , daß die Mittheilungen über das
Interview St . Core's mit Crispi , soweit sie durch tele¬
graphische Mittheilungen bekannt seien , sehr grobe Un¬
richtigkeiten enthielten und in den meisten Punkten sogarsehr wesentlich von der Wahrheit abwichen.

Im Reichsversicherrwgsamt denkt man gegenwärtig daran ,die Organisation des Rechnungsbureaus für die Invalidi -
täts - und Altersversicherung in die Wege zu leiten.Dasselbe wird insbesondere die Vertheilung der Renten über¬
nehmen und bei den im Vollzüge des Gesetzes herzustellendcn
statistischen Arbeiten Mitwirken , wie denn überhaupt alle beim
Reichsversicherungsamtc vorkommenden, auf die Jnvaliditäts -
und Altersversicherung bezüglichen Rechnungsarbeiten ausführen .Es ist keine Frage, daß dieser Arbcitszweig sich späterhin ziem¬lich umfangreich gestalten wird, und so dürfte denn das schon in¬folge der bisherigen Erweiterung der Unfallversicherung nach undnach angewacksene Amt mildem Rcchnungsbureau eine neue er -
hebuche Erweiterung erfahren. Dem Vernehmen nach wird sichschon im nächsten Etat die Forderung für die hierzu nothwen-
digen Mittel befinden .

Deutschland.* Berlin , 30. Sept . Der heutige Geburtstag der un¬
vergeßlichen Kaiserin August a ist selbstverständlich auchmit sichtbaren Kundgebungen dankbarer Verehrung undLiebe begangen worden. Ihre Majestät die Kaiserin
begab sich Vormittags mit den beiden ältesten kaiserlichen

Prinzen und den Damen und Herren ihrer Umgebung !
nach Charlottenburg und fuhr von dort zu Wagen nach ^
dem Mausoleum, um daselbst einer Gedächtnißfeier bei¬
zuwohnen , welche vom Oberhof - und Domprediger O . Kögel
abgehalten wurde , während Mitglieder des Königlichen
Domchors die liturgischen Gesänge ausführten. Außer !
Ihrer Majestät der Kaiserin und den KaiserlichenPrinzen
wohnten auch Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin
Friedrich Leopold und mehrere andere hohe Herr¬
schaften, sowie die zur Zeit hier anwesenden Damen und
Herren des Hofstaates des Hochseligen Kaiserpaares und
viele andere dem Hofe nahestehende Personen rc . der Ge¬
dächtnißfeier bei. Der Kranz , den Ihre Majestät die
Kaiserin am Sarge der Kaiserin August« niederlegte,war aus Lorbeerzweigen gebunden und mit Cykas- und
Latanienwedeln geschmückt . Die eine Seite des Kranzes
war mit weißen Rosen , die andere mit Veilchen durch¬
flochten. Die weiße Schleife aus Nviräo autiguo trugdas gekrönte Monogramm beider Majestäten . Ihre Kö¬
nigliche Hoheit die Prinzessin Friedrich Leopold über¬
brachte einen Kranz aus weißen Rosen und Bouvardien ,aus dem Palmen emporstiegen . Die Zöglinge des Augusta-
Stifts widmeten ein Kreuz aus Marschall Niel -Rosen und
legten außerdem Bouquets mit Schleifen in den preußischenund sächsischen Farben nieder. Das Offiziercorps des
Königin - Augusta - Gardegrenadierregiments sandte einen
Kranz, halb aus Lorbeer, halb aus weißen Georginen
gebildet . Auf den Georginen lag das aus Veilchen er¬
haben geflochtene Monogramm des Regiments . Auch die
ehemaligen Offiziere des Regiments hatten „ in ehrfurchts¬voller Liebe und Verehrung " einen Lorbeerkranz mit
Cykaswedeln und Tuff aus Rosen, Tuberosen und Veil¬
chen gewidmet .

— Das „ Armeeverordnungsblatt " veröffentlichtvier Kaiserliche Erlasse an den Kriegsminister , welche
nachfolgende Bestimmungen enthalten . Das Schleswig-
Holsteinische Füsilierregiment Nr . 86 hat fortan die Be¬
zeichnung Füsilierregiment Königin (Schleswig - Holstein'-
sches ) Nr . 86 zu führen. Die am 1 . Oktober zu for-
mirende reitende Abtheilung des 2 . Gardefeldartillerie¬
regiments hat als Abzeichen auf den Epaulettes resp.
Achselstücken und Schulterklappen Granaten zu führen .
Zum 1 . Oktober 1890 ist in Bromberg ein Filial -
artilleriedepot des Artilleriedepots Graudenz zu errichten.Fortan soll der Ueberrock bei allen Manövern — ein¬
schließlich der Corpsmanöver gegen markirten Feind —
für die Offiziere der höhern Stäbe der vorschriftsmäßige
Anzug sein.

— In Münster ist Fürst Ludwig zu Bentheim -
Bentheim und Bentheim- Burgsteinfurt , erbliches Mit¬
glied des Herrenhauses, gestorben .— Dem Bundesrathe ist der Entwurf einer Verord¬
nung betreffend das Verfahren vor den auf Grund des
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzes
errichteten Schiedsgerichte zugegangen. Der Entwurf
umfaßt in zwei Abschnitten 1 . (Allgemeine Bestimmungen )und 2. (Vorschriften über das Verfahren ) 27 Paragraphen .Der Erlaß einer solchen Verordnung ist durch das Gesetz
angekündigt . Die allgemeinen Bestimmungen betreffendie Beeidigung der Mitglieder des Schiedsgerichts , die
Befugnisse des Vorsitzenden und die Ablehnung der Mit¬
glieder des Schiedsgerichts. Die Vorschriften über das
Verfahren behandeln die Erhebung der Berufung , die
Zuständigkeit der Schiedsgerichte, die Abweisung durch
Bescheid , die Einsendungen der Vorverhandlungen , die
Unterzeichnung der Schriftsätze und die Vertretung der
Parteien . Ferner wird in diesem Theile der Verordnungbehandelt die mündliche Verhandlung , der Ort der Ver¬
handlung, die Oeffentlichkeit des Verfahrens. Außerdemordnen die Vorschriften die Erledigung der Berufungdurch Vergleich , die Beweisaufnahme , die Entscheidung,die Kosten, welche die unterliegende Partei zu tragen hat,die Abstimmung , die Verkündigung der Entscheidung so¬wie ihre Form und Ausfertigung , den Geschäftsbetriebund Beschwerden, die Geschäftssprache und den Geschäfts¬
bericht.

— Morgen tritt das Sozialistengesetz , dessen Wirk¬
samkeit am 21 . Oktober 1878 begann , nach nahezu12jähriger Geltung außer Kraft . Fast alle Blätter be¬
schäftigen sich mit der veränderten Lage, welche durch das
Erlöschen des Gesetzes herbeigeführt wird , mit Ver¬
mutungen über das künftige Verhalten der sozialdemo¬kratischen Partei in der Presse und in öffentlichen Ver¬
sammlungen, sowie mit Betrachtungen über die künftige
Aufgabe der ftaatserhaltenden Parteien gegenüber der
Sozialdemokratie. Einige Blätterbetrachtungen dieser Art
theilen wir unter den „Zeitungsstimmen" mit . Die sozial¬
demokratischen Versammlungen, die heute hier zur Feierdes Ablaufs des Sozialistengesetzes in verschiedenen Lo¬
kalen abgehalten wurden, verliefen überall ohne Störung .

! Die Vorsitzenden konnten überall mühelos die Ordnung
> aufrecht erhalten. Die Polizei verhielt sich zuwartend .— Aus Aokohama berichtet das Reuter 'sche Bureau,daß die Aufregung der Bevölkerung wegen der Revisionder Verträge mit den fremden Mächten zunimmt. Be¬

kanntlich handelt es sich hauptsächlich um die Frage , ob
Ausländer der Jurisdiktion japanischer »Gerichte unter¬
stehen sollen. Noch neuerdings sind Drohbriefe an den
Vorsitzenden des Fremdendepartements gerichtet worden.

GellrrrLiitz-Ungarn.
Wien , 30 . Sept. Der deutsche Botschafter Prinz Reußund der Militärattache bei der deutschen Botschaft, Oberst¬lieutenant v . Deines, fahren dem Kaiser Wilhelm

morgen bis Gänserndorf entgegen . Der Festschmuck der
Straßen für den Empfang des Deutschen Kaisers gewährtein glänzendes Bild . Von den hohen Masten längs der
Feststraße wehen bereits deutsche und österreichische Fahnen
abwechselnd , ebenso über den zahlreichen Triumphbogen ,lieber den Obelisken der Hauptpforten sieht man goldeneAdler im Sonnenscheine glänzen . Tausende von Händen
sind noch mit der Förderung der festlichen Vorkehrungen
beschäftigt , welche auf der ganzen Linie vom Nordbahn¬
hof bis Schönbrunn rascher Vollendung entgegeneilen.
In Schönbrunn selbst herrscht ebenfalls reges Leben. Die
Ausschmückung der für die Aufnahme des Deutschen
Kaisers bestimmten Gemächer mit Palmengruppen und
seltnen Blattpflanzen ist fast beendet. Der Deutsche Kaiserwird in Schönbrunn sechs Räume bewohnen . Die Auf¬
rechthaltung der Ordnung versehen in Wien die Veteranen¬
vereine , in den Vororten die Ortsfeuerwehren , von
denen an 4 OM Mann aufgeboten sind . — Der KaiserFranz Josef ernannte den Feldmarschall-Lieutenant
Prinzen Rudolf von Lobkowitz zum Kommandanten
des vierten Corps , den kommandirenden General in
Pest, Generalmajor v . Nemethy , zum Kommandanten
der Kavallerietruppendivision in Krakau und ordnete
die Versetzung des Kommandanten der Kavallerie¬
truppendivision in Krakau , des Feldmarschall-Lieutenants
v. Galgoczy in gleicher Eigenschaft zur 35. Jnfanterie -
truppendivision an . — Die Konferenz , welche zwischenden Hmng- und den Altczechen in Prag über ein
gemeinsames Verhalten in der Ausgleichsfrage gepflogenwurde , hat bekanntlich mit einem negativen Ergebnisse
abgeschlossen. Das „Fremdenblatt" widmet dieser Kon¬
ferenz heute eine längere Betrachtung. Es sagt : „Die
Jungczechen wollen keinen Ausgleich über den Ausgleich.Sie erklärten in der Konferenz, daß eine jede Verständi¬
gung mit ihnen die kategorische Ablehnung des ganzen
Ausgleichswerkes zur Voraussetzung haben müsse . Eswäre wohl offener und korrekter gewesen, sofort eine Be-
rathung abzulehnen , deren Grundlage im Vorhinein ver¬
worfen wurde. Aber die Jungczechen wollten offenbar
auch diese Gelegenheit nicht Vorbeigehen lassen , ohne ihrenationale und radikale Unbeugsamkeit neuerdings zu mani-
festiren. Sie wären allerdings gerne bereit, mit den Alt¬
czechen gemeinschaftlich vorzugehen, aber nur, wenn auch
diese gegen den Ausgleich anstürmen möchten . Selbst die
Einführung der internen czechischen Amtssprache erschienden Radikalen als keine Konzession, bedeutsam genug , um
sie mit den Wiener Punktationen zu versöhnen. Die
Jungczechen lehnen einfach Alles ab und ziehen sichhinter die bekannte Phraseologie von dem Staatsrechteund der Untheilbarkeit Böhmens zurück. Das ist die
Partei , die nunmehr in Böhmen sich eines steigendenEinflusses rühmt und einen Wahlerfolg, um den anderen
verzeichnet , das ist die Fraktion , welche nach der Herr¬
schaft über das Land strebt . Die Deutschen jedoch habenallen Grund , in dem Maße auf der Einhaltung der
Friedensvereinbarungen zu bestehen , als die Jungczechenaus ihrer Unversöhnlichkeit kein Hehl machen , sie zum
eigenen Glaubensprogramm und jenem der Wählerschafterheben. Die Möglichkeit, die weitaus meisten czechischenMandate vielleicht dereinst in jungczechischen Händen zu
sehen , kann die Deutschen wohl nicht nachgiebiger stimmen. "— Im Ostrauer Streikgebiet ist eine leichte Besse¬rung zu verzeichnen. Auf den Gruben in Orlau , Dom¬brau und Poremba hat sich nichts geändert und im
Ostrauer Becken wird flott gearbeitet , während in Dom¬brau und Orlau vorläufig noch gestreikt wird . Dagegenist am Eugen - Schachte der Graf Larisch ' schen Erben in
Peterswald insofern eine Besserung des Zustandes ein¬
getreten , als dort ein großer Theil der Bergleute dieArbeit wieder ausgenommen hat und von dem Reste der
Mannschaft dasselbe für die nächsten Tage erwartet wird.Was die Ursachen des jüngsten Streiks anbelangt, konnteman, wie ein Berichterstatter des „ Fremdenblattes " mit¬
theilt, wahrnehmen, daß dieselben nicht lokaler Natur ,sondern die Folge sozialistischer Strömungen sind, dieI schon seit Jahr und Tag auf die Mehrheit der Arbeiter



dciscs Jnduftriebezirkes eingcwirkt haben .
' Die Weigerung

der Bergleute vom Orlauer Hauptschachte , die ihnen vor¬
geschriebene vierte Zustandsschicht zu verfahren , war nur
der äußere Anlaß zur Arbeitseinstellung .

Belgien .
Brüssel , 1 . Okt . (Tel . ) Das Wahlbündniß der Liga

der gemäßigten Liberalen mit der Association der Fort¬
schrittler ist wieder aufgelöst worden , weil die Association
der Fortschrittler in die Kandidatenliste zwei Sozialisten
aufnahm , ohne daß dieselben ihr sozialistisches Programm
abgeändert hätten .

Dänemark .
Kopenhagen , 30 . Sept . Bei den heutigen Wahlen

zum Landsthing wurden auch zwei Sozialdemokraten
gewählt . Hierdurch erhalten die Sozialisten zum ersten -
male Sitze in der Ersten Kammer .

Großbritannien .
London , 30 . Sept . Heute fand hier unter Leitung der

Arbeiterführer Tom Mann und John Burns der erste
Dockarbeiter - und allgemeine

' Arbeiterjahres¬
kongreß statt . Mann hob hervor , daß der Kongreß die

Errichtung von Fabriken unter städtischer Kontrole und
die Vereinigung aller Arbeitervereine zur Errichtung von
Schiedsspruchämtern bezwecke , die aus Männern zusam¬
mengesetzt sein sollten , welche die Arbeiterfragen wirklich
verstehen , und nicht aus Politikern . Der Kongreß solle
zugleich die Möglichkeit erwägen , die Dockarbeit in Lon¬
don auf kooperativer Grundlage zu übernehmen .

Portugal .
Lissabon , 30 . Sept . Seine Majestät der König ist

von seiner Krankheit wiederhergestellt ; er machte heute
im Parke des Schlosses Cintra einen Spaziergang und

empfing später Martens Ferrao , welcher auch zum Mahle
geladen wurde . Martens Ferrao hat den Auftrag zur
Bildung des neuen Ministeriums übernommen . Er selbst
wird , wie es heißt , die auswärtigen Angelegenheiten
übernehmen , Graf Casal Nibeiro wird als Minister des

Innern genannt . (Bisher wurde Graf Casal Ribeiro
als künftiger Münster des Auswärtigen genannt ; da in
der Regelung des Verhältnisses zu England aber die

Hauptschwierigkeit des neuen Kabinets besteht , so mag
es der Situation besser entsprechen , daß der Chef des
Kabinets selbst die Leitung der auswärtigen Angelegen¬
heiten übernimmt . )

Türkei .
Konstantinopel, 30 . Sept . Der Herzog von Leuch -

tenberg ist gestern von hier wieder abgereist . — Die

„ Agence de Constantinopk " erklärt die Meldung der

„Times " , daß der Kurdenhäuptling Mussa Bey nach
Medina transportirt worden sei, für unrichtig . Mussa
Bey sei zwar vor 6 Wochen auf administrativem Wege
nach Medina verbannt worden , jedoch auf dem Trans¬

port entflohen uud wieder verhaftet worden . Augenblick¬
lich befinde sich derselbe hier , wo er streng bewacht
werde . Hoffentlich ist die Bewachung eine solche , daß er

nicht zum zweiten Mal entspringt .
Nmerika .

Washington , 1 . Okt . (Tel .) Der Senat genehmigte
den Bericht der Tariskonferenz und nahm die Tarif -

bill mit 33 gegen 27 Stimmen an .

Zeilungsflimmen .
Im Hinblick auf das am heutigen 1 . Oktober außer Kraft

tretende Sozialistengesetz schreibt die „ Nationalzeitung " :

„ Von nun an bat die sozialdemokratische Presse , haben die sozial¬
demokratischen Redner die nämliche gesetzliche Freiheit für die

Darlegung ihrer Meinungen und Absichten wie alle anderen

Parteien : es wird zu den wesentlichen Aufgaben der letzteren ge¬
hören , zu beobachten , festzustellen und vor den weitesten Volks -

kreiscn zu erläutern , wie die Sozialdemokratie denn nun den

Staat und die Gesellschaft der von ihr erstrebten Zukunft ent¬
wirft . Es wäre eine leere Ausrede und als solche zu kennzeichnen,
wenn man auch jetzt nicht mit der Sprache heraus käme, weil es

angeblich dazu an der erforderlichen Preß - und Redefreiheit
fehlte : unsere Gesetze bedrohen oder verhindern nur eine mit der

öffentlichen Ordnung unvereinbare Methode der politischen
und sozialen Erörterungen ; in ruhiger Sprache kann der Plan
eines kommunistischen Staates gerade so ungestraft und unge¬
hindert vorgetragen werden , wie der eines Staates der äußersten
Reaktion . Entwickeln die Sozialdemokraten demnächst ihre Staats¬
und Gesellschaftspläne so , wie cs in den siebziger Jahren ge¬
schehen ist, dann wird es die Aufgabe der anderen Parteien sein,

zu zeigen , wie in einer so gestalteten Zukunft das individuelle

Eigenthuzn — bis auf die Gegenstände des unmittelbaren Ge¬

brauchs — und alle persönliche Freiheit verschwinden würde .
Mehr als zehn Wählerjahrgänge sind unter dem Sozialistengesetz
in das öffentliche Leben eingetreten , also in einer Zeit , in welcher
die Sozialdemokratie sich mit einem Hinweis auf dieses Gesetz
der Rechenschaft über ihre positiven Bestrebungen entschlagen
konnte ; ihnen wird sich solche Rechenschaft nunmehr schwer ver¬
weigern lassen , und erfolgt sie , so dürfte sie — auch von sozial¬
demokratischer Seite ist dies als Besorgniß ausgesprochen worden
— nach vielen Seiten hin sehr ernüchternd und abstoßend wirken .
Bei ihrem Wiedereintritt in die Reihe der von dem Gesetze gleich¬
berechtigten Parteien findet die Sozialdemokratie eine völlig ver¬
änderte Stellung der Staatsgewalt zu den sozialen Fragen vor .
Was auch die sozialdemokratische Presse — und leider im Bunde
mit ihr die deutsch-freisinnige und zum Theil die klerikale - zur
Verunglimpfung der sozialen Versichcrungsgesetze der achtziger

Jahre Vorbringen mag : kein Arbeiter kann , Hand auf 's Herz ,
die Bedeutung leugnen , welche für ihn die Sicherung gegen die

schlimmsten wirthschaftlichen Folgen von Krankheit , Betriebsunfall
und Invalidität hat . Die in Angriff genommene Arbeiterschutz¬
gesetzgebung wird man ebenso herabsetzen, aber man wird , wenn
sie erst abgeschlossen ist , ihre heilsame Bedeutung ebenso wenig
hinwegreden können . Auf einen , gerade von den Gesichtspunkten
der handarbeitcnden Klaffen aus , ganz anderen Staat , als 1878,
also kann man gegenüber der sozialdemokratischen Theorie seitens
der anderen Parteien jetzt Hinweisen , um die bestehende Ordnung
zu vertheidigen ; jedenfalls kann cs mit besserem Gewissen ge¬
schehen.

"

Die „ Neue N e i ch s k o r r e s p o nd e n z
" schreibt : „ Der

1 . Oktober wird die äußere Erscheinung unseres öffentlichen
Lebens schwerlich ändern , vielmehr dürfte wenigstens zunächst
äußerlich alles im alten Geleise bleiben . Trotzdem würde man
sich einer gefährlichen Täuschung hingeben , wenn man annchmcn
wollte , daß die Beseitigung der Schranken , welche das Sozialisten¬
gesetz bis dahin der Agitation der Sozialdemokratie gezogen hat ,
wirkungslos bleiben wird . Vielmehr darf als sicher angenommen
werden , daß die sozialdemokratische Aktion nach dem 1 . Oktober
an innerer Stärke und Ausbreitung beträchtlich gewinnen wird .
Darf bisher schon die Sozialdemokratie allen anderen Parteien
und Richtungen als Muster energischer und opferfreudiger Tbä -

tigkeit dienen , so wird von derselben nach dem 1 . Oktober noch
ein weit höheres Maß hingehender agitatorischer Aktion zu er¬
warten sein . Da ist es denn in erster Linie nothwendig , daß
Alle , jeder an seinem Theilc , dazu Mitwirken , dem weiteren Fort¬
schreiten der Sozialdemokratie einen fisten Damm entgegen zu
setzen . Insbesondere werden die Arbeiter , welche an ihrer christ¬
lichen Religion und an unserem monarchischen Staate festhaltcn ,
ihr Familienleben und ihr Eigenthum erhalten wollen , sich selbst
gegen die Verlockungen der Sozialdemokratie festigen und ihrer
Ueberzeugung von der Gemeinschädlichkeit der sozialdemokratischen
Bestrebungen Ausdruck geben müssen . Sie werden am besten
belehrend und aufklärend den Agitatoren der Sozialdemokratie
entgegen arbeiten können . Aber auch alle übrigen für die gegen¬
wärtige Ordnung eintretendcn Kreise müssen ihre Thätigkeit
verdoppeln . Jetzt gilt es , daß alle staatserhaltenden Elemente
sich fest gegen die Sozialdemokratie zusammenschließen und ener¬
gisch und zielbewußt zur Abwehr schreiten ; sonst trifft sie schwere
Verantwortung .

"

Unter der Ueberschrift „ Oktobergedanken " knüpft das „ Kon -
s erv a ti v e W o ch en b l att " an den Mahnruf unseres Kai¬
sers zur selbstthätigen Mithilfe jedes Bürgers an der Vertheidi -

gung der vom Umsturz bedrohten Güter des Menschen und unserer
ganzen Kultur an . „ Wir besitzen eine starke Staatsgewalt und
können daher dem schließlichen Ausgange im Vertrauen auf diese
ruhig entgegensetzen . Eine andere Frage aber ist es , ob wir es
soweit kommen lassen sollen und dürfen , daß die Regierung zur
äußersten Machtanwendung schreiten muß . Um so mehr sollen
wir diese Frage erwägen , als in der Lösung derselben zugleich
das einzige Mittel zur Lösung der Arbeiterfragen liegt , sowie
zur Verbesserung unserer sozialen Verhältnisse überhaupt , soweit
dieselben einer solchen bedürfen . Wir gebrauchen Zeit und Ruhe
zur Lösung aller dieser Fragen , denn im Handumdrehen läßt
sich weder die erforderliche gesetzgeberische Thätigkeit entwickeln,
noch viel weniger aber kann die segensreiche Wirksamkeit der
neueren Gesetzgebung sich voll heute auf morgen zeigen und den
Massen zum Bewußtsein kommen . Diese Ruhe kann aber , wenn
die Dinge so weiter gehen , wie es jetzt begonnen , seitdem das
Sozialistengesetz praktisch unwirksam geworden ist , nicht aufrecht
erhallen werden , wenn das Bürgerthum sich nicht aufrafft .

"

GroßherzogLhum Baden .
Karlsruhe , den 1. Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin verbrachten den gestrigen Tag auf Schloß
Baden in stiller Zurückgezogenheit . , Vormittags 10 Uhr
fand ein Gedächtnißgottesdienst in der Schloßkirche statt ,
welchen Herr Prälat Doll in erhebender Weise abhielt .
Ein Theil des Hofkirchenchors begleitete die Andacht mit
Gesängen und unterstützte den Gemeindegesang . Sämmt -
liche Hausgenossen , sowie mehrere Personen aus dem Ge¬
folge weiland Ihrer Majestäten der Kaiserin Augusta
und des Kaisers Wilhelm l . nahmen daran Theil . Am
Nachmittag empfingen die Höchsten Herrschaften den Ober¬
bürgermeister Gönner von Baden , um ihm für eine Höchst¬
denselben von der Stadt gewidmete sehr warme Kund¬
gebung der Theilnahme an dem gestrigen Gedächtnißtage
zu danken . Gegen Abend kehrten Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin nach
Freiburg zurück.

Gestern früh reiste Seine Königliche Hoheit der Kron¬
prinz von Schweden und Norwegen mit dem Orientzug
nach Wien zum Besuch der landwirthschaftlichen Aus¬

stellung und zu Jagden bei dem Erzherzog Franz Ferdinand
und wird Höchstdessen Abwesenheit voraussichtlich acht
Tage dauern .

Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst Michael ist
gestern mit Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Karl zur Hirschjagd nach Kaltenbronn gereist und gedenkt
heute wieder nach Schloß Baden zurückzukehren .

T ( Feuersbrunst .) Laut telegraphischer Miltheilung brach
in der Nacht vom 30 . September auf 1 . Oktober in Schön -
wald ein großer Brand aus . durch welchen 12 Wohnhäuser
nahezu vollständig zerstört und 21 Familien obdachlos gemacht
wurden . Menschenleben sind keine zu beklagen . Nähere Nach¬
richten fehlen noch.

§ ( Forstassistenten . ) Durch Entschließung Großherzog¬
lichen Ministeriums der Finanzen vom IS . September 18S0
wurden die Forstpraktikanten

, Otto Autenrieth von Langensteinbach ,
Hugo Sexauer von Karlsruhe »
Albert Köhler von Weinheim ,
Arthur Korn von Durlach ,
Wilhelm Freiberger von Zuzenbausen ,
Wilhelm v . Schweickhard von Lörrach

zu Forstassistenten ernannt .
* ( Das Präsidium des Badischen Mrlitärvereins -

verbandes ) erhielt , wie das „ Militärvereinsblatt " mitthcilt ,
auf das an Seine Königliche Hoheit den Großherzog anläßlich
Höchstdessen Geburtsfestes eingereichte Glückwunschschreiben nach¬

stehende Antwort :
Mein lieber Generalmajor von Deimling ! Ich danke

Ihnen von Herzen für die Glückwünsche , die Sie mir im

Namen des Präsidiums und der Angehörigen des Badischen

Militärvereins -Verbandes in Ihrem Schreiben vom 7 . d . Mts .

zum Geburtstage ausgesprochen haben , und ebenso für den

. in warmen Worten damit verbundenen Ausdruck der treuen

Gesinnungen der alten Soldaten des Landes . Möge der

neue Zeitabschnitt , in den ich nun eingetreten bin , auch für

den Verband ein nach jeder Richtung hin Glück und Segen

bringender sein . Ich hoffe, daß es mir auch im neuen Lebens¬

jahre vergönnt sein wird , wieder im Kreise der Militärvereine

bei ähnlichen glücklichen Anlässen erscheinen zu können , wie
dies im abgelaufenen Jahr mehrmäls der Fall war . Em¬
pfangen Sie meine besten Wünsche für das weitere Aufblühen
des Verbandes und der einzelnen Mililärvereine .

Ihr wohlgeneigter gez . Friedrich .
Sckm . (In der gestrigen außerordentlichen

Stadtrathssitzung ) wurde mitgetheilt , daß in einem der
drei Brunnen des städtischen Wasserwerks gestern Mit¬
tag nach 12 Uhr die Leiche des seit dem 10. August vermißten
13jährigen Sohnes des städtischen Heizers Müller aufgeiun -
den worden sei. Die Leiche wurde sofort aus dem Brunnen
herausgenommen : sie zeigte eine verhältnißmäßig nur sehr wenig
fortgeschrittene Verwesung , die Oberhaut war — von einer
Schnittwunde abgesehen — noch völlig unverletzt . Die Rohr -
verbindung des Brunnens , in dem die Leiche lag , mit den beiden
andern Brunnen und der Pumpe des Wasserwerks wurde sofort
gesperrt , so daß aus ersterem Brunnen kein Wasser mehr in die
städtische Wasserleitung gelangt . Auch wurden sofort die Wasser¬
reservoire geleert . Durch diese Maßregeln wurde bewirkt , daß
sich in der Wasserleitung kein Wasser mehr befinden kann ,
das mit der Leiche rn irgend welche Berührung kam . Auf Er¬
suchen wurde durch das Mitglied des Ortsgesundheitsraths »
Herrn Professor B u n t e , auf der Lebensmittelprüfungsstation
der Technischen Hochschule sofort eine chemische Analyse des
Wassers sämmtlicher Brunnen des Wasserwerks vorgenommen .
Das Wasser dieser Brunnen , auch desjenigen , in welchem die
Leiche gelegen Halle , zeigte keinerlei abnorme Beschaffenheit
und konnten schädliche Verunreinigungen irgend welcher Art
nicht nachgcwiesen werden . Die Ocffnnngen der Saugrohre be¬
finden sich 3— 4 Meter unter dem Wasserspiegel der Brunnen ;
es ist daher unwahrscheinlich , daß von dem um die schwimmende
Leiche befindlichen Wasser in die Wasserleitung gelangen konnte .
Der außer Gebrauch gesetzte Brunnen wird durch eine Lokomobile
ausgepumpt . Der Hals der Leiche des jungen Müller war
durchschnitten ; es scheint Selbstmord oder ein Verbrechen vorzu -

liegen . Die gerichtliche Untersuchung ist eingelcitet . Der be¬
treffende Brunnen ist solid mit Eisen abgedeckt und nur durch
eine etwa 1 Meter über der Erdfläche befindliche schwere eiserne
und stets geschloffene Fallrhüre zugänglich .

* (Luther - Festspiel . ) Heute sollte nach Bestimmung
des geschäftsführenden Ausschusses die letzte Vorstellung des
Luther -Festspiels stattfinden . Es sind jedoch so viele Wünsche
erhoben worden , die Aufführungen noch nicht abgebrochen zu
sehen, es ist von den Mitwirkenden in so freundlicher Weise die
Bereitwilligkeit zu weiteren Müheleistungen ausgesprochen wor¬
den, daß der Ausschuß dem Zweck des Unternehmens zu dienen
glaubte , wenn er noch zwei Vorstellungen — und diese zu er¬
mäßigten Preisen — veranstaltet . Die Preise der Plätze waren
nach den nicht unbeträchtlichen Ausgaben festgestellt worden - Sie
waren verhältnißmäßig nicht niedrig ; einem großen Theil unserer
Bürgerschaft war der Besuch der Aufführungen , namentlich wenn
Familienbesuch beabsichtigt war , allzu hoch . Jetzt sollen die bei¬
den letzten Vorstellungen zu halbem Preise stattfindcn . Den Mit¬
wirkenden muß schon heute voller Dank für ihre freundliche und
opferwillige Bethätigung ausgesprochen werden ; der Karlsruher
Bürgerschaft aber gebührt die Anerkennung , daß sie das volhD-

thümliche und erhebende Unternehmen mit warmer Theilnahme
gewürdigt und unterstützt hat . Die letzten Aufführungen finden
am Freitag von 7 - S Uhr und am Sonntag von 5 - 7 Uhr statt .

* ( Die Mus eums g es ells ch af ) hat für den kommenden
Winter folgende Vorträge in Aussicht genommen : Am 18. Ok¬
tober spricht Herr Professor vr . Geiger aus Berlin über

„ Goethe in Berlin " , am 15. November Herr Konsul v . Hesse -

Warte gg aus Bern über „Mexiko , Land und Leute "
, am

6 . Dezember Herr Geheimerath Professor vr . Lübke hier über

„ Hans Holbein "
, am 21 . Februar k- I . Herr Emil Ritters -

haus aus Barmen über „Theodor Siorm und P . K . Rosegger " ,
am 7 . März Herr Rudolf Falb . Privatgelehrter aus Berlin ,
über „Kritische Tage " , und am 21 . März Herr Professor Or . A .
Kirchhof aus Halle a . S . über „ Norddeutsch und Süddeutsch
in ihrem Gegensatz und in ihrer Versöhnung " .

O Mannheim , 30 . Sept . (Mannheimer Hof - und
Nationaltheater .) Die Hsfschauspielerin Frau Rodius -

Jenke , welche seit dem Jahr 1871 ununterbrochen an der hiesigen
Bühne als Naive mit großem Erfolg thätig war uns seit ihrem
erstmaligen Auftreten zu einer der hervorragendsten Zierden un¬

seres Theaters zählte » hat sich gestern vom Mannheimer Theater -

publikum verabschiedet , um ihrem Gatten , dem Königlichen Hof -

schauspielec Hans Rodius in Wiesbaden , dorthin zu folgen . Die
Künstlerin wird jedoch die Bretter nicht mehr betreten , sondern
sich in Zukunft allein den Pflichten der Hausfrau widmen . Das
hiesige. Theaterpublikum hat gestern Abend wiederum gezeigt , wie
es seine Künstler und Künstlerinnen , welche sich seine Beliebtheit
erworben haben , zu schätzen weiß . Das Theater war überfüllt
und die scheidende Künstlerin , welche als Susel rm „Freund
Fritz " sich verabschiedete , wurde bei jedem Aktschlüsse mit Blumen ,
Blumenkörben und Lorbeerkränzen wahrhaft überschüttet , wofür
diese am Schluffe der Vorstellung in bewegten Worten dankte .

< Bade » , 30 . Sept . ( Aus Anlaß der Wied 'erlchr des
Geburtstages weiland Ihrer Majestät der Kaiserin
Augusta ) ließ Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin an
dem von Höchstderselben der hochseligen Kaiserin gewidmeten
Gedenkkreuz auf dem Beutig heute Vormittag einen prachtvollen .

Kranz niederlegen . Namens der Stadt legten Herr Oberbürger¬
meister Gönner und Herr Bürgermeister vr . Schub erg einen
Lorbeerkranz mit Widmungsschleifen nieder . Die Schleisenbänder
trugen die Inschrift : „ Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta in
dankbarer Erinnerung . 30 . September 18S0. — Die getreue Stadt
Baden -Baden ." — In der im Hotel Meßmer befindlichen Aus¬
stellung der Porträtsammlung weiland Ihrer Majestät der Kai¬
serin Augusta wurden verschiedene prachtvolle Kränze niedergelegt .
Auf dem Hotel Meßmer wehte die badische Flagge auf Halbmast .
— Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ließ das von Höchst¬
derselben dem Andenken der Kaiserin Augusta gewidmete Gedenk¬
kreuz durch folgendes , im Allerhöchsten Aufträge an den Ober¬

bürgermeister der Stadt Baden gerichtete Schreiben des Groß¬
herzoglichen Hosmarschalls Herrn Grafen Andlaw in den Schutz
der Stadt Baden stellen :

„Baden , 29 - Sept . 1890 . Sr . Hochwohlgeboren dem Ober¬
bürgermeister Herrn Gönner , Baden . Euer Hochwohlgeboren
bin ich beauftragt mitzutheilen , daß Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin ein der Erinnerung an die hochselige Kaiserin ge¬
stiftetes Kreuz mit Bank auf dem Wege am Friescnberg an¬
dringen ließ , auf welchem weiland Ihre Majestät die Kaiserin
mit besonderer Vorliebe in guten und schweren Tagen Ihre
Spaziergänge zu machen pflegte . Ihre Königliche Hoheit wünschen ,
daß dieses äußere Zeichen dazu beitragen möge , das Andenken
dieser Stätte , welche der hochseligen Kaiserin so theucr war , fest -



zuhalten und übergebe dasselbe mit Heutigem dem Schutze §
der Stadt Baden. Ihre Königliche Hoheit geben Höchstsich der >
zuversichtlichen Hoffnung hin, daß dies Erinnerungszeichen das ?
Andenken an weiland Ihre Majestät , welches von der Stadt j
Baden so hock gehalten wird , befestigen und bekräftigen möge . ^
Auf Höchsten Befehl Graf Andlaw .

" ' I
Z Offenburg , 30. Sevt . (Nachdem die staatlichen !

Prämiirungen ) für Rindvieh im Bezirke vorüber sind , läßt >
sich ein Ueberblick über den Befund geben . In Altenheim wurden
4 Farren und 18 Kühe aus den 6 Gemeinden Altenheim. Marlen ,
Müllen , Schutterwald , Hofweier und Niederschopfheimvorge-
sührt, wobei 10 Preise mit 560 Mark und 2 Bilderpreise zur
Bertheilung kamen . Die Gemeinde hatte sich alle Mühe gegeben ,
einen geräumigen Musterungsplatz zuzurüsten und auszuschmückcn .
Die Summe der ertheilten Preise beträgt 1030 Mark . Die Be¬
schaffenheit der Thicre erhielt die volle Anerkennung des Leiters
des Preisgerichts .

Theater und Kunst.
( Kunst» otizen.) Der Plan der nächstjährigen Bayreuther

Bübnen - Festspiele ist nunmehr festgestellt . Es werden ,
wie wir der „ Allg. Ztg .

" entnehmen, in der Zeit vom 19. Juli
bis 19. August 20 Aufführungen stattfinden, und zwar 10 Auf¬
führungen von „Parsifal " ( am 19 . , 23 . , 26 . , 29. Juli , 2. , 6 . , 9.,
12 . und 19. August ) : 7 Aufführungen des „Tannhäuser " ( am 22 . ,
27 . , 30. Juli . 3 . 10 . , 13 . und 18. August) und 3 Aufführungen
von „Tristan und Isolde " (am 20. Juli , 5 . und 15 . August) . Die
Aufführungen werden von den Herren Generaldirektor Hermann
Levi in München und Direktor Felix Mottl in Karlsruhe
geleitet ; die Regie ist, wie in dem letzten Festspieljahre, dem kiinigl .
Kammersänger und Opernregisseur Herrn Anton Fuchs in
München übertragen. Die Leitung der choreographischen Scenen
im „Tannhäuser " hat Fräulein Virginia Zucchi in Mailand
übernommen: das erforderliche Balletversonal wird gleich wie
alle übrigen zur Mitwirkung bestimmtenKräfte von verschiedenen
Bühnen zusamwenberufen. Die Besetzungsfragen sind endgiltig
noch nicht erledigt. Die Einladungen zur Mitwirkung können
erst in einigen Wochen erfolgen. — In Wien hat sich nach dem
Muster der Weimarer Goethe- Gesellschaft eine Grillparzer -
Gesellschaft gebildet , Zieren erster Zweck es wohl ist , das
Jubiläum der Geburt Grillparzers ( 15. Januar 1891 ) würdig
vorzuberciten und das Interesse für den größten Dichter Oester¬
reichs wach zu erhalten. Es ist vorauszusetzen, daß die junge
Grillparzer - Gesellschaft , die in Wien bereits über 400 Mitglieder
zählt, mit der Zeit die gesammte deutsch - österreichische Literatur
in ihr Arbeitsgebiet aufnebmen werde . Das erste Grillparzer -
Jahrbuch wird u . A sämmtlicke Briefe des Dichters an Katharina
Fröhlich bringen - Die „Münchener " gehen nach Amerika.
Nachdem Direktor Hofpaur seine „Bauernspieler " ergänzt und zu
einer Truppe von beinahe dreißig Personen erweitert hat, werden
die oberbayrischen G ' stanzle und die lustigen Schuhplattler auch
unter den Aankecs ertönen. Nach Erledigung ihrer Gastspiele
in Stuttgart , Wiesbaden und Hamburg wird die Künstlerschar
nach dem Dollarland segeln , um dort drei bis vier Monate eine
Gastreise durch verschiedene Städte der Union zu unternehmen.
Das gesammte Material an Dekorationen, Möbeln und Aus¬
stattungsrequisiten steht schon in Guaglio 's Atelier bereit und
wird in wenigen Tagen nach der neuen Welt abgesendet werden .— In San Francisco ist nach zweijähriger Pause in dem
schönen Baldwin -Theater wieder eine Saison für deutsches Schau¬
spiel eröffnet worden , und zwar unter der Direktion der Frau
Ottilie Geuse .

Verschiedenes .
'>V . Hamburg , 30 . Scpt . (Die Vereinigung der hier

tagenden deutschen Gewerbekammern ) wählte zum
ersten Vorsitzenden Bauer -Hamburg , zum zweiten Gemeinderatb
Städle - Stuttgart und zu Protokollführern Schulze -Dresden ,
I>r. Dittrich- Plauen und Assessor Hoysen - Hamburg . Heute fand
die erste Hauptversammlung statt. Den Verhandlungsgegenstand
bildete die Novelle zur Gewerbeordnung . Viele Abände¬
rungsvorschläge betreffs der Sonntagsruhe und des gewerblichen
Fortbildungsunterrichts fanden die Zustimmung der Versamm¬
lung.

r Hamburg , 30 . Scpt . (Der Postdampfer „ Wie¬
land "

) sollte nach einer Meldung des Rcuter ' schen Bureaus
aus New-Uork gestrandet sein . Glücklicherweise bestätigt sich
diese Nachricht nicht . Der „Wieland " ist , wie uns die Direktion
mittheilt, am Donnerstag nach einer schnellen Reise von 9 Tagen10 Stunden in Newyork angekommen und hat seine 650 Passa¬
giere im besten Wohlsein dort gelandet.

4 . U . Nizza , 1 . Okt . (Tel . ) (Der Romanschriftsteller
Alfons Karr ) ist gestern in St . Raphael gestorben . (Jean
Baptiste Alphonse Karr war am 24 . November 1808 zu Münchenals Sohn des talentvollen Pianisten Henry K . geboren . Er er¬
hielt in Paris seine Schulbildung auf dem College Bourbon ,wo er auch eine Zeit lang als Unterlehrer thätig war . Sodanntrat er als Mitarbeiter am „Figaro " ein . Eine unglückliche Liebe
gab ihm den Stoff zu dem Roman „ 8 ->r,4 Iss tillsuls « , der un-
gemein günstig ausgenommenwurde, weil ein Gemisch von Spottund tiefem Gefühl , von scharfem Verstand und freier Laune
diesem Werke einen seltsamen Reiz verlieh . Dann folgten : „ l ' nsbeurs teox wrä" (1833) , „ Veatrsäi eoir " (1835) , der letzte Nach¬
klang seiner Jugendeindrücke; „ Us ebemiu Is xlns eourl " ( 1836) ,
angeblich die Geschichte seiner Heirath und höchst unglücklichen
Ehe ; „ 6sncv evs " ( 1838) , eine seiner poetischsten Schöpfungen ;
„ 61c>iiläe"

( 1839) . Im Jahr 1839 wurde Karr Oberredakteur des
„ Figaro " uud begann gleichzeitig die „ Ouspss", satirische Monats¬
hefte, die großen Erfolg hatten und dem Kritiker erbitterte Feind¬
schaften , ja sogar von weiblicher Hand (Madame Louise Colet)einen Mordversuch zuzogen . Nebenbei blieb er auch als Roman¬
dichter thätig ; in dieselbe Zeit gehören : „Uorlsnsb " ( 1842 ), „kVuttrssier " ( 1844) , „ I-a kamills Zlain ( 1848) , „ Olovis Oossetin "
( 1851 ) , „ Lgztds tzt Leeiltz" ( 1853) , „ k'ort eu ibtzme" ( 1855), einer
von seinen bekanntesten Romanen , und andere Schriften verschie¬denen Inhalts : „ VozmZs autnur äs man suräiu ( 1345), „ Lu
borcl äs la wer" ( 1854) , „Uns xoiguss äs vorbei (1857 ) . Um
diese Zeit zog sich K . nach Nizza , wo er Blumenzucht und Blu¬menhandel betrieb . Von seinen späteren Werken sind zu nennen :das Drama „ I-a kentzlops ooimanäs " ( 1858) und das Lustspiel
„ 1,88 roses zauues" (1861) . In dxn Schriften : „Oaictss ramaintzs "
( 1870) , „ visu et äiadle" und „Iw tlrsäo äu saräinlsr ( 1875 ) trat
er in sarkastischer Form gegen die Kirche auf . )

NrurLe Telegramms .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 1 . Okt. Der „ Reichsanzeiger" gibt bekannt ,

daß der Oberpräsident der Provinz Sachsen , v . Wolfs,unter Verleihung des Charakters als Wirkl . Geheimerathund mit dem Prädikat „ Excellenz " zum Chef der Ober-
rechnungskammer ernannt worden ist .

Dasselbe Blatt theilt mit, in Betreff der angeblichen
Beschimpfung der deutschen Flagge durch den Engländer
Thomsen sei amtlich festgestellt worden , daß Letzterer
irrthümlich die deutsche Flagge einzog , weshalb er von
dem englischen Gouverneur bestraft wurde ; der englischeGouverneur sowie der englische Generalkonsul in Sansi¬bar drückten ihr Bedauern über den Vorfall aus, woraufdas deutsche Generalkonsulat die Angelegenheit für erle¬
digt erachtete . j

Dem „ Reichsanzeigrr " zufolge sind die bei Witu Ge¬
retteten der Ingenieur Meuschel aus Kitzingen und der
Holzschläger Neßler aus Bamberg. Die Namen der
Getödteten waren noch nicht festzustellen.

Prinzen Leopold von Bayern und dem Großherzog von
Toscana erwartet. Um Uhr begann im Schlosse zu
Schönbrunn das Dejeuner . An demselben nahmen der
Kaiser Franz Josef, Kaiser Wilhelm und der König von
Sachsen, Prinz Leopold von Bayern, die Herren vom
Gefolge und der Ehrendienst der Fürstlichen Gäste , Erz¬
herzog Karl Ludwig und der Großherzog von Toscana,
ferner der deutsche Botschafter , der sächsische und der
bayrische Gesandte und der Prinz von Turn und Taxis
theil . Zur Rechten des Kaisers von Oesterreich saßen
Kaiser Wilhelm und Prinz Leopold von Bayern, zu seiner
Linken der König von Sachsen und Erzherzog Karl Ludwig .
Die Tafelmusik wurde von der Kapelle des 84 . Infanterie-
Regiments ausgeführt .

Kaiser Wilhelm bestimmte für die Armen der Stadt
Wien 3000 M. und für die Freiwillige Rettungsgesell¬
schaft 300 Gulden .

Berlin , 1 . Okt. Der „ Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge

bildete sich hier ein Konnte zum Zwecke ocr Errichtung eines
Denkmals für die hochselige Kaiserin Augusta in Berlin .

Hamburg , 1 . Okt. Heute früh ging mittelst eines
Wörmann -Dampfers die erste , aus acht Personen be¬
stehende katholische Mission unter Führung des apostoli¬
schen Präfekten Vierter nach Kamerun ab.

Wien , 1 . Okt. Seine Majestät der Kaiser Wilhelm
ist heute Vormittag um 9 Uhr auf dem festlich geschmückten
Nordbahnhofe eingetroffen , wo der Kaiser Franz Josef
mit den Erzherzögen Albrecht, Wilhelm und Rainer seinen
erlauchten Gast empfing. Ueber das Programm des Em¬
pfanges am Bahnhofe wurde schon berichtet. Die Be¬
grüßung der beiden Monarchen war eine sehr herzliche;die Majestäten umarmten und küßten einander dreimal .
Kaiser Wilhelm begrüßte sodann die Erzherzöge durch
Händedruck und sprach dem Bürgermeister der Stadt
Wien seinen Dank für den Willkommgruß der Hauptstadtaus. Sodann fuhren die Majestäten unter begeisterten
Kundgebungen der Bevölkerung nach der Hofburg. In
der Hofburg stattete Kaiser Franz Josef seinem erlauchten
Gaste einen Besuch ab , worauf Kaiser Wilhelm oen Oberst¬
hofmeister Fürsten Hohenlohe und die Herren vom Ehren¬
dienst empfing . Der Deutsche Kaiser stattete bald darauf
Besuche bei den Erzherzögen ab und fuhr um IO'/? Uhr
bei der deutschen Botschaft vor , ehrfurchtsvoll von dem
Botschafter, Prinzen Reuß , und Familie , sowie von dem
Personal der Botschaft begrüßt . Der Kaiser äußerte
seine lebhafte Befriedigung über den schönen Empfang.
Alsdann begab Se . Maj . sich nach der Kapuzinergruft . Am
Eingänge zur Kapuzinergruft wurde der Kaiser von dem
General v . Wedell mit einem prachtvollen Kranze erwar¬
tet. Der Kaiser legte den Kranz am Sarge des Kron¬
prinzen Rudolph nieder und verrichtete kniend ein Gebet .Beim Verlassen des Klosters äußerte der Kaiser : „ Das
war ein sehr schwerer Gang. " Der Monarch besuchtedann noch den Minister des Auswärtigen , Grafen Kal-
noky , und kehrte von dort nach der Hofburg zurück .Bald nach dem Deutschen Kaiser traf auf sein Nord¬
westbahnhofe Seine Majestät der König von Sachsen ein.Es war daselbst eine Ehreneskadron des den Namen
des Königs Albert tragenden Dragvnerregiments aufge¬
stellt ; zum Empfang waren anwesend : Erzherzog Karl
Ludwig, der sächsische Gesandte und der Brigadekomman¬deur v . Böthmar . Nachdem der König die Front der
Ehreneskadron abgeschrittenhatte, deren Musik die sächsische
Hymne spielte , fuhr Allerhöchstderselbe zur Rechten des
Erzherzogs Karl Ludwig nach Schönbrunn, wo der König
von dem Oberstküchenmeister Graf Wolkenstein empfangenwurde.

Während die Kaiserlichen Majestäten nach Schönbrunn
fuhren , wurden sie von den Gemeindevertretungen der
Vororte begrüßt und überall mit stürmischen Ovationen
empfangen . In Schönbrunn wurden beide Kaiser von
dem König Albert , dem Erzherzog Karl Ludwig, dem

Paris , 1 . Okt. Bei Noiry le Sec (Depart . Seine )
stieß gestern Abend ein Vergniigungszug mit einem Güter¬
zuge zusammen. Mehrere Waggons wurden zertrümmert ,26 Personen sind leicht verwundet. Sämmtliche Reisendenkonnten die Fahrt in einem Sonderzuge fortsetzen.

Paris , 1 . Okt. Aus Cherbourg wird gemeldet, daß aufeiner Dampfschaluppe der Kriegsmarine ein Dampfcylinder
explodirte und daß bei diesem Unfall 3 Personen schwerverwundet wurden.

Grotzherzogliches Hosthrairr .
Donnerstag , 2. Okt. 97 . Ab . -Vvrsi Zum erstenmale: „DerG 'wissenswurm "

, Bauernkomödie in 3 Akten , von L - Anzen¬gruber . Anfang '/-7 Uhr.
Freitag , 3 . Okt. 99 . Ab . - Borst. Eingetretcner Hindernisse

wegen statt „Die Entführung aus dem Serail " : „Der Autheildes Teufels "
, komische Over in 3 Aufzügen , nach dem Französi¬

schen. Musik von Ander. Anfang 07 Uhr .
Sonntag , 5 . Okt. 98. Ab .-Vorst . : „Ton Juan "

, große Operin 2 Aufzügen, mit den dazu komponirten Recitativcn von W - A.Mozart . Anfang 6 Uhr .
In Baden . Freitag , 3. Okt . 15 . Vorst außer Ab . Zumerstenmale: „Eine halbe Stunde im Pfarrhause "

, Lustspiel inl Akt , von Wilhelm Harder. — „Epidemisch " . Schwank in4 Akten , von I . B . tz. Schweitzer .

^»inttueunsuirurgru.
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandestmch-KegiLrr .

Geburten . 24 . Sept . Johanna , V . : Karl Lange, Wacht-meister . - Georg Christian Ludwig , B . : Georg Baer , Gipser -merster - 27 Sept . Sofie Pauline, V . : Karl Haußmann .Schmied . - 1 . Okt. Ludwig , V . : Ludwig Merkte , Schlaffer .Eheschließung . 1 . Oktbr. Gustav v . Ehrenkrook vonSchubin . Hauptmann und Kornpagniechef hier , mit Julia Noblervon Freiburg .
Sept . Karl Geyer , ledig , Bauführer ,18 I . — Eva , Ehefrau von Sattler Johann Schweinen,. 42 I ." ?0 . Sevt Johann Kreis , Witwer , Schuhmacher. 47 I . —Robert Höllischer , Ehern . . Steindruckereibcfitzer , 45 I .

MiUrruilgsbrotuuhtmlsrn der Mrtrorsl. Station Karlsruhe.

September
30 Äuchls u il .
Oktober

1 . Mrgs. 7 lt.
1 . Mitgs . 2N.

753.0
k, o.

-1- 16 . 1 ! 12 .6
'
j 751.7 '-j- 14 .8' 11.6
751.0,4- 22.3 12 4

Wafferffaud des
gefallen 5 cm .

«UchtizO
92

92
63

C
SW

klar

w . wolkig
Maxau , I . Okt. , Mrgs . , 4 .26 w .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Mnlcs' pslenl - voppelbi'ennei' - l.smpe»!.Seit lahisn als besitz ürMIainxs ank Sas Olänseaäste bsvährt.Grösste Lnsvabl äer elegantesten nenestsn Illuster.

bsi k . Auz'or k 6'°-
, Dokliotorkmteii, iromlolplat ?-

Wetterkarte vom 1 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

7 765

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 . Oktober 1890 .
MaatSpapiere . Deutsche Bank 168.804°/oDmtsche Reichs - Dresdener Bank 165 .—

Bahnaktien .
Staatsbahn 224s «
Lombarden 1380

173»/,
217()

105 95
40 Preüß . Kons . 10L95

anleih ;
OT '

. . .4"/, Baden in fl . _40 . in M . 103.90 GalizierOesterr. Goldrente 96 .20 Elbthal
„ Silberr . 80 . -

4°,) Ungar. Goldr. 91 .10
1880r Russen 97 .50II . Orienlanleibe 83 .—Italiener compt . 94.40
Ägypter 97.30
Spanier 77 .50
Zoll-Türken 92.50
50 Serben 88 .30

Baute «.
Kreditaktien 2770
Diskonto-Kom-

mandit 230.10
Basler Bankver . 174.50
DarmstädterBank163—

Hess . Ludwigsb . 121 .10
Gotthard 162 .50
Wechsel uud Sorte «
Wechsel a . Aylstd . 179 .60

, , London 20.38
, „ Paris 80.50

„ „ Wien 180.80
Napoleonsd'or 16 . 15
Vrivatdiskonto 40

lad . Zuckerfabrik —.—
Rachbörse .

Kreditaktieu 278' /,
Staatsbahn 224.—
Lombarden 137 »/,Handelsgesellsch. 173.40 Tendenz: still .

Berlin .
Oest . Kreditakt .

. Staatsbahn
Lombarden
Disk.-Komma»d .
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

> Wie«.
17 , cv>Kreditakticu
i io an Marknoten
69 M Ungarn

yAA Tendenz : schwach
^ 9 -A Paris .

Rente
i6k7n >Spamer^ 6-70 Türken

Ottomane
! Tendenz: —.

307. 7!
55.A

100.9<

94.9
78»

18.7
637 . -

Uebersicht her Witterung . Die gestern erwähnte Depression ist , an Tiefe dabei abnehmend , nach Finnland weitcrgezogen,dagegen ist eine neue über der Nordsee erschienen , das barometrische Maximum ganz auf das südliche Mitteleuropa »urückdrängend;doch war es im Binnenlande noch meist heiter , während in den Küstengebieten das unruhige und vorwiegend regnerische Weiterfortdauert.
«
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Handel und Verkehr.
Bremen , 30 . Sevt . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6 .50. Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 34V« , Armour 34.

Köln , 30 . Sept . Weizen per Novbr . 19 .10. per März 19.25.
Roggen per Novbr . 16.75 , per März 16.45 . Rüböl per 50 l-g
Per Oktober 64 .50, per Mai 61.80.

Antwerpen » 30 . Sept . Petroleum - Markt . Schlnßbericht.
Rafstnirtes , Type weiß , disponibel 16' /r , per September — ,

per Okt.-Dezbr . 16"/«, per Januar -März 17. Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 82 Frcs .

Paris , 30 . Sept . Rüböl per Septbr . 66 .—, per Okt. 66 . — ,
per Novbr .-Dezbr . 66 .—, per Januar -April 65.75 . Weichend . —
Spiritus per September 35 .50, per Januar -April 37 .? 0 . Matt . —
Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Sept . 35 25,
per Jan - - April 35 . - . Weichd . — Mehl . 8 Marques , per
Sept . 63 .25 , per Oktbr . 59 .25, per Novbr . -Februar 57 . 10, per
Jan .-April 56 .80 . Still . — Weizen per Sept . 26 .75 , per Okt.
25 .40, per Novbr . - Februar 25 .30, Per Jan .-April 25 .40 . Still .

— Roggen per Sept . 15.75, per Okt . 15.80, per Novbr . - Febr.
16 .25 , per Jan . -April 16 .50. Still . — Talg 66 .— . Wetter : Schön .

New - Dort , 29 . Sevt . (Schlußkurse. ) Petroleum in New»
Aork 7 .40, dto . in Philadelphia 7 .40, Mehl 3 .45 , Rother Winter -
weizen 1 .0I? ,4 , Mais Per Okt. 55V? , Zucker fair resin . Muse .
5"/z , Kaffee fair Rio 20"/«, Schmalz per Oktober. 6.28 . — Ge-
treidefracht nach Liverpool nom. Baumwolle-Zufuhr vom Tage
60000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 14 000 B - , Aus¬
fuhr nach dem Continent 18000 B -, Baumwolle per Dezbr . 10 .24,
per Januar 10.29 .

Feste ReduktionSverhLltuiffe: t Thlr. -

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl . —

. 4 M . 104 .-
„ 4 Obl . v . 1886 M . 107 .30

Bayern 4 Obligat . M . 105 .90
Deutschl. 4Reichsanl . M . 10610

, 3'/, „ M . 99.70
Preußen 4 Consols M . 10610

. 3 ' /- „ M . 99 .80
Wtbg . 4' /-Obl . v . 1879M . 101 .30

. 4 Obl . v . 75/80 M . - -
Oesterreich 4 Goldrente fl.

„ 4 '/, Silberr . fl.
„ 4'/. Papierr . ft.

S Rmk., 7 Guldeu swid . und holliind .
s Rml ., 1 Franc — so Pfg. frankfurter Kurse vom 30 . September 1890. l Sir»

96 .10
79 .60
79 .20

5 Papierr . v . 1881 91 .10" 91 .-
94 80

102 .60
Ungarn 4 Goldrente
Italien 5 Rente gr .
Rumänien 6 Obl . M .

, 5 Rente Fr . 99 .80
Rußland 6 Goldanl . R . 111 .50

„ 511 Orientanl . PR . .81 .30
„ 5III . PR . 81 .70
„ Cons. v . 1880 R . - .—

Port - 4' /« Anl . v. 1888 M . 90.—
„ 3 Ausländ . Lstr . 62 .50

Serbien 5 Goldrente Lstr . 88.40
Schweden 4 Oblig M . 102 .10
Span . 4 Ausländ . P . 77.90
Berner 3 '/, Obligat . Fr . — .—
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 97 .10

, 3'/; Privil . Lstr . 93.50
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 82 .30

Bank -Aktie».
4 '/z Deutsche R .-Bank M . 146 20
4 Badische Bank Thlr . 117 20
5 Basler Bankverein Fr . 177 50
4 Berlin . Handelsges. M . 172 70
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb.

Eisenbahn -Aktien . !4 Gotthard IV. S . Fr .
4Meckl- Frdr . -Franz M . — .— 4 Schweizer Central Fr .
4' /» Pfälz .Max -Bahn fl. 153 .40 4 dto . Nordok 85-87 Fr .
4 Pfalz . Norddahn fl . 122 .30 5 Südbahn steuerfrei fl.
4 Gotthardbahn Fr . 164 40 4 dto . M .
5 Böhm . Westbah » fl. 313 3 dto . Fr .
5 Gal . Karl -Ludw,-B .. fl . 183 -/, 5Oest . -U .St .-B . 73- 74 fl.

- so Psg ., 1 Pst . ^ 20 Rmk.. I Dollar --- 1 Rml . es Pfg .. 1 Silber.
rubel — S Rmk. so Pfg ., 1 Mart Banko — 1 Rmk. s» Pfg.

5Oest -Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl-
5 Oest. Nordwest fl.
5 » , I,it . S .

225' /, 3 dto. 1.-VIII . Em .
139 -/, 3 Livorn. 6 . l) u . 0 .2
201V- ö Toscan . Central
218 '/.- 5 Westsic .E . -B . 80stfr.

103 .— 3 Oldenburger Thlr . 131 .20
102 .304 Oesterr. v . 1854 fl . 124 .40

— !4 „ v. 1860 fl. 127. -
105 .60 4 Stuhlw .Raab -Gr Thlr . -

99 20 Unverzinsliche Loose
67 .20 per Stück in M .

107 .40 Ansbach-Gunzenh . fl .
84 . — lAugsburger st.
64 .50 Braunschweiger Thlr

6 South . Pacif . Tal . I-t
Pfandbriefe .

r. 102 .50 Freiburger
r . 104 .60 !Kurhessische

11140 Mailänder
Meininger
Oesterreicher

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 . —

. , 5 Mähr . Grenzbahn fl . — . — 4 Pr .B .-K .-A-VII-IXThlr .
fl. — .— ! 5 Oest. Nordwestv . 74 M . 108 .40 4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.- . .

M . 168 59 5 . „ lät . X . fl . 95.50 G . 85 L 100 . Thlr . lOO.OO Schwedische
M . 114 30 5 ., „ I-it. 8 . fl. 95 .104 Rh . Hyp. S . 43-46 M . 100.30 '

4 Deutsche Unionbank M . 84 50 ! 3 Raab -Oed.- Ebenf . M - 71 .30 3 '/, dto . M . 94 80
4Disk .-Komm.-A . Thlr . 230 .80 ! 4 Rudolf fl . 84.79 ! Berzinsliche Loose.
5 Oest. Kredit ö . st. 278 °/, 4 Salzkgut . stfr. M . 100408 ' /« Preuß . Präm . Thlr - - .
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 20
4 D . Effektenb . 59°/, Thlr . 130 .—
4D . HyP.-Bk. 50°/o Thlr . 104 .20

4 Vorarlberg
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV . S .

83.70 4 Badische Präm . Thlr . 140 30

Sr .
Thlr .

Fr - 10
fl .

v . 1864 fl.
dto . Kredit v. 1858 fl. 336. -

Thlr . 81—
Ungar. Staats fl. 260 —

Wechsel und Sorte ».
Amsterdam fl . 100 168 .50

35 .40
27 .80

105 -80
31.20

333 —
18.10
27 .80

324.70

London
Paris

20 Franken-Stück 16 .16
Engl - Sovereigns 20 -33
Obligationen und Industrie -

Aktie «.
3 ' /, Freiburg v 1888 M .
3 Karlsruhe v . 1886 M - 88.40
Ettlinger Spinnerei fl - 127 —
Karlsruh . Maschinenf. W 150 —
Bad . Zuckers. Wagh . fl . 94 .80
3 Deutsch Phönix 20-",E - 217 —
4 Rheinische Hypothekeu -

Bank 60°/» Thlr . 125 —
5 Westeregeln-Alkali-W - 15410
5 Dortmund . Union M - 112 .—
5 Alpine Montan abgest - 101.20
4 ' /« dto - M . 100 .—
4 Rom i. G - S . I Lire — -—
4 dto- Ser . II -VI Lire 86-50

Stanves ierrl . Anlehen .

Zfr. 57.104 Bayrische Präm . Thlr . 142 lO Wien
Fr . 10380,4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 133 .40jDollars in Gold

Lstr 1 20.38 4 Asenb -Büdingen fl. 101 .50
Fr . ISO 80 .50 3 ' /« Vsenb -Birstein 87 M . 9150

fl. 100 180 65jReichsbank-Discont 5
4-l6jFrankfurter Bank-Discont

G .430. Freiburg i . B . Unter¬
fertigter 0 . 0 . erfüllt hiermit die trau¬
rige Pflicht, seine lieben u. 8 . a . 8 .
von dem am 30 . September zu
Karlsruhe erfolgten Ableben seines
lieben a. 8 .

Julius Lais ,
Finanzralh in Karlsruhe ,

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Der 6 . 6 . der „ Suevia "

I .
K. Baur XX ._

Muleums -Geseüschast.
» W» (4» rte » 8» » 1. »MM

Nur «och wenige Tage .

Die IitzbvusiQÄävL
von Profcffor Neide.

von Professor Graes .
Beide Kunstwerke haben kürzlich in

England Sensation erregt.
Bon 10- 1 Uhr und 2- 7 Uhr.

« » trSv SV G426 .
Die Gemälde sind zu jeder Tageszeit

gleich schön erleuchtet .
G .431 .1. Mit einer Kapitaleinlage

M . 20,VW bis 30M
wünscht sich ein erfahrener Kaufmann
an einem nachweislich rentablen « »
« 08 oder Fabrik Geschäft zu bethei-
lrgen. Offerten unter v . 68373 » .
an die Annoncenexpeditionvon Haasen -
stei« «L Vogler in Karlsrnhe erbeten .

Todesanzeige . G .423 .4 »
I Karlsruhe . Heute Nachmittag '/ «3 Uhr ver-

MW, schied nach kurzem aber schwerem Leiden unser innigst
geliebter Bruder,

ulius Lais
Grotzherzogl. Finanzrath

Witter des Hrdens vom Aähringer Löwen
und der Württemöergischen Krone ,

wovon wir Freunde und Bekannte mit der Bitte um stille
Theilnahme in Kenntniß setzen .

Karlsruhe , 30 . September 1890 .
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Reinhold Lais ,
Großh . Vermessungsinspektor.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 2 . Oktober l. I -, Nach¬
mittags 3 Uhr, vom St . Vincentiushause aus statt.

MH ilkr LMerMptüle
zu in der SjWadtkirche

Kalben Kreisen
am Freitag den 3 . Oktober 1300 , Abends 7 Uhr ,

und am Sonntag den 5 . Oktober 1880 , Abends A Uhr .

VL " Dauer der Aufführung zwei Stunden .
"WE

Die Thüren der Kirche werden bei Beginn der Aufführung geschlossen.

Bei Franz Kirchheim in Mainz erschien soeben :

Etwas zum Lachen.
V n WHieÄr »eI » LeunlK .

Mit Illustrationen von Edmund Harburgrr .
Neunte ( billige ) Auflage. 8 . geh. 1 50

In schönem Callico-Einband nur 2 G .422.

Ksllkn - Ksllkn. 6onver8siion8lisu8.
Z(»vl»8teir 8 o» » 1»8 «len S. VIrlober L88 V ,

8 klir :

von Herrn Lunst - k'eusrverlrsr <A. (Vickscoviek XsedkolZvr )
nun llotsrlieäerbscd - Webst ».

unä

kkvSZSll Lbenll-Lonoei'l äk8 Zläckisokien 0 lli--0l'vtl68te>'8.
Ne» 6 . Oktober 18 SV , 4 beo «l 8 8 UNr :

kr « 88 « 8
unter Litvirlcnnx berühmter ousvürtixer Lünsller .

Vas stäUtiooUs Onr - Vomits . G .415 .

Luther
dvlLLnnt unüdsnti-okisneyusli -

kostLäbsl 21/4, Os -

50 V L 7t/„ 100 L L 12.
'

. 200 « » 21. . 400 L ü
t ^ 38 — I 'asskrsi — an Vv-
I deLLQQt. KSg. rsL0kQLdlQ6,
1 liefert äis

ki^le Nläei'kfLui - fadi'ik
vov «ss> SvkSNlI

1a plisningsn a . L. § !1äerL
i)ei StnttKLrt ._

G .428 . 1 .
Erste Reibe der Empore ,

nummerirter Platz - - - 2 4L
Zweite Reihe der Empore - i ^
Seitenschiff, nicht nummerirt 50 A
Empore , nicht nummerirt - 50 s

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

G .429 . Karlsruhe . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Wagners Friedrich Genthner dahier
ist der im Termin vom 25 . v . M . auf
2. d . Mts . bestimmte Vergleichstermin
verlegt auf .

Samstag den 11. Oktober 1890,
Vormittags 9 Uhr .

Karlsruhe , 1 . Oktober 1890 .
GerichtsschreibereiGroßb .Amtsgerichts.

W i r t h .
G .432 . Nr . 11,423 . Konstanz .

Den Konkurs des Bal¬
thasar Koch » Fuhrmann in
Reichenau» betr.

1 . Der zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
und zur Beschlußfassungder Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö-
genSstücke auf

Freitag den 3. Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmte Schlußtermin findet nicht
statt .

2. Zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen wird Prüflings -'
termin auf ^

Freitag den 17. Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Konstanz, den 30. September 1890.

Der GerichtsschrriberGr . Amtsgerichts :"
l u r g e r .

ein kirchliches Festspiel von Hans Herrig,
dargestellt von Mitgliedern der evangel. Gemeinde unter Leitung

von Alexander Heßler aus Straßburg
Preise der Plätze :

Erste Abtheilung des Mittel¬
schiffs , nummerirter Platz 2

Zweite Abtheilung des Mit¬
telschiffs , nummerirter
Platz . 1,50 . .

Der Verkauf der Eintrittskarten ist Herrn Hoflieferanten Carl Bre¬
genzer , Kaiserstraße 76 in Karlsruhe , übertragen . Auswärtige belieben
sich wegen Eintrittskarten unter Einsendung des Betrages an Herrn
Bregenzer zu wenden .

Außerdem findet ein Billetverkauf bei Herrn Keller , Werderstraße
Nr . 47, in der Nähe der Kirche , statt.

Am Eingang der Kirche findet kem Billetverkauf statt . »
Der Reinertrag ist znm Besten des Baues der evang . Wcststadt - S
kirche in Karlsrnhe und der Protestationsktrche in Speyer bestimmt . >

Oesfentltche Aufforderung.
Dem an unbekanntem Ort sich aufhaltenden , früher in Augsburg wohn¬

haft gewesenen Schuldner unserer Anstalt Herrn

Julius Michael Kleemann
kündigen wir gemäß der Bestimmungen des Fanstpfandvertrags vom 19 . August
1884 das darauf schuldige Kapitaldarleihen nebst Zins zur Heimzahlung binnen
4 Wochen .

Karlsruhe , den 30 . September 1890 .
Allgemeine Nkrsorgungs -AnKalt im Großher;ogthltm Kadern

Vto vir « lLll » i»
Erbeinweisung.

G .291 .3 . Nr . 17,183 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt:

„Großh . Generalstaatskaffe in Karls¬
ruhe hat hier nach L .R .S . 770 den An¬
trag auf ihre Einsetzung in Besitz und
Gewähr der Verlafsenfchaft der am 4.
April 1890 in Basel gestorbenen und
entmündigt gewesenen Maurer Georg
Braun Witwe , Wilbelmine, gcborne
Lindcman» oder Bollschweiler (geboren
am 12 . Juni 1807 in Gersbach» Amt
Schopfheim), gestellt. Es werden deß-
halb alle etwaigen Nachlaßbcrechtigtey
binnen 2 Monaten zur Anhergeltend¬
machung ihrer Rechte aufgefordert, wi-

drigcns dem Antrag stattgegeben würde."
Lörrach, 20. September 1890 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Appel .

G .336 3. Nr . 12,595 . Lahr . Die
Witwe des Handelsmanns Karl Ha¬
derer II .» Hannchen, geb. Heilbronner
von Friesenheim , hat dahier um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlaßes ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten . Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen beim Amtsgericht
dahier geltend zu machen , ansonst dem
Gesuche stattgegeben wird.

Lahr, den 16 . September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .

G .299 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Submissionswege
die Lieferung nackbezeichneter Bahn -
wartsmvnturstücke für das Jahr 1891 ,
nämlich:

von 410 Tuchröcken ,
625 Tuchhosen ,
900 Dienstmützen ,
175 Mänteln ,
400 Drillchröcken ,
900 Drillchhosen,

und nehmen mit entsprechender Ueber-
schrift versehene , schriftliche und ver¬
siegelte Angebote hierauf bis längstens

Montag den 13 . Oktober l. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

entgegen.
Musterstücke liegen diesseits zur Ein¬

sicht auf ; die Lieferungsbedingungen
werden auf Portofreie Anfrage unent¬
geltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 22 . September 1890 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

G .320 .2. Karlsruhe .

Die Lieferung von Möbeln für das
Postamt in Wertheim soll im Wege des
Anerbietungsverfahrens vergeben wer¬
den . Das Nähere Hierwegen ist im
diesseitigen Geschäftszimmer 34 und
beim Postamt in Wertheim zu erfahren.
Angebote sind bis zum 7. Oktober
hierher einzureichen .

Karlsruhe (Baden ) , 24 . Sept . 1890 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor.

Geheime Ober -Postrath
Heß .

G .434 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Dezember l . I .
ab werden bei Berechnungder Taxen für
die Beförderung von Leichen », Fahr¬
zeugen und lebenden Thiereu in Wa¬
genladungen, sowie von einzelnen Stü¬
cken Großvieh im Verkehr zwischen
Kirchen-Hausen und Gcisingen, , sowie
im Verkehr der südlich von Kirchen-
Hausen und den westlich von Geisingen
gelegenen Stationen , soweit für die¬
selben der kürzeste Weg über Kirchen-
Hausen führt, die im allgemeinen badi¬
schen Kilometerzeiger angegebenenEnt¬
fernungen um 7 Kilometer erhöht. Diese
Erhöhung tritt auch ein bei Berech¬
nung der Frachtzuschläge für Werth-

Drnck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbnchdrnckerei .

und Jnteressedeklaralion , sowie des
Fahrgeldes der Begleiter der oben er¬
wähnten Sendungen , soweit der Satz
von 0,02 für das Kilometer zur An¬
wendung kommt .

Karlsruhe , den 28 . September 1890.
Generaldirektion.

G .425 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum mitteldeutschen Verbandsgüter¬
tarif sind folgendeNachträge mit Giltig¬
keit vom 1 . Oktober ausgegeben worden:

Nachtrag XVII zum Heft 3
„ XVI „ „ 4
„ XVIII „ . 7.

Die Nachträge enthalten neben ver¬
schiedenen Berichtigungen neue Fracht¬
sätze für einige Stationen der Königl .
preuß . Staatsbahnen .

Karlsruhe . 30. September 1890 .
Generaldirektion.

G .434 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Oktober l. I .
kommen für den Güterverkehr zwischen
Basel Badischer Bahnhof loco und
tranfit einerseits und den Stationen
der mittel - und westschweizerischeu
Eisenbahn - Verwaltungen anderer¬
seits neue Tarife zur Einführung , durch
welche die entsprechenden Tarife vom
1 . Januar l . I . aufgehoben und ersetzt
werden .

Die neuen Tarife , welche zum Preise
von 50 Pfg . das Stück von unserem
Gütertarifbureau , sowie von der Gr .
Badischen Güterverwaltung Basel be¬
zogen werden können , weisen im Ver¬
kehr mit einer Anzahl Stationen der
Jura -Simplon -Bahn kleinere Ermäßi¬
gungen auf .

Karlsruhe , 30 . September 1890 .
General -Direktion.

G .425. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Oktober l . I . sind im Nassau-
Badischen Verkehr für die diesseitiges
Stationen Mengen , Pfullendorf , Schil -
tach und Sigmaringen theilweise er¬
mäßigte Entfernungen und Frachtsätze
in Kraft getreten» worüber die genann¬
ten Stationen und das diesseitige Gü «
tertarifbureau auf Anfrage Auskunft
ertheilen.

Karlsruhe , den 1. Oktober 1890 .
Generaldirektion.

(Mit einer Beilage .)

--


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

